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Der sichere Augenschutz für die Beobachtung
von Sonnenflecken und Sonnenfinsternissen 

TM
Mit Baader AstroSolar  Sonnenfilter ·          geprüfte Sicherheit · DGBM · © K. Hünig

A�M Nr. 9: Die Sonnen-Sicht-Brille

ASTRO�Materialien
von AstroMedia�

Die bastelfreundlichen Kartonmodelle für einen

praktischen Einstieg in die Himmelskunde

www.astromedia.de · info@astromedia.de · Tel. 04561-52477-74
Gerne schicken wir Ihnen unseren kostenlosen Prospekt.

Bauanleitung: 1. Die beiden Brillenteile ausschneiden. Aus 
dem Kartonrest kann man sich eine kleine Tasche kleben, dann 
hat man den Begleittext immer greifbar und zugleich eine 
Schutzhülle für die Brille. 2. Die Filterfolie vorsichtig in zwei 
gleich große Stücke schneiden und auf die schraffierten Flä-
chen des einen Brillenteiles kleben. 3. Die beiden Brillenteile 
so aufeinander kleben, dass die Filterfolie zwischen ihnen liegt. 
4. Die Länge der Brillenbügel nach Bedarf anpassen. Für siche-
ren Sitz auch bei sehr kleiner Kopfgröße kann man noch ein 
Gummiband an den Bügelenden befestigen. Fertig!

Zum Gebrauch: Vermeiden Sie jeden ungeschützten Blick di-
rekt in die Sonne! Die Netzhaut des Auges wird dabei dauerhaft 
geschädigt, weil sich das Bild der Sonne in sie einbrennt. Eine 
normale Sonnenbrille gewährt keinesfalls ausreichenden 
Schutz! Selbst bei Sonnenauf- und -untergängen ist große Vor-

TMsicht geboten. Die spezielle AstroSolar  Filterfolie dieser Son-
nen-Sicht-Brille, obwohl nur 0,012 mm stark, reduziert dank ei-
ner beidseitig aufgedampften Verspiegelung die Sonnenstrah-
lung um 99,999 % (optische Dicht = 5) und bietet so den Augen 
einen optimalen Schutz. Voraussetzung ist allerdings, dass die 
Folie nicht beschädigt ist und die Augen vollständig bedeckt 
sind. Verwenden Sie die Brille niemals in Verbindung mit ei-
nem Fernglas oder einem Foto! AstroMedia� bietet aber die 
Filterfolie auch im Format A4 an mit einer Anleitung zum Bau 
geeigneter Fernglas-Filter (s. Rückseite).

Wann kommt es zu einer Sonnenfinsternis? Auf seinem Lauf 
um die Erde steht der Mond einmal im Monat der Sonne gegen-

über (Vollmond) und einmal vor ihr (Neumond). Wenn er sich 
bei Neumondstellung vor die Sonne schiebt und sie dabei ganz 
oder teilweise verdeckt, entsteht eine totale bzw. partielle Son-
nenfinsternis. Warum aber gibt es dann nicht bei jedem Neu-
mond eine Sonnenfinsternis? Der Grund liegt darin, dass die 
Bahn des Mondes mit ca. 5° zur Bahn der Sonne leicht geneigt 
ist und sich deshalb an zwei gegenüberliegenden Stellen mit ihr 
schneidet, den sogenannten Mondknoten. Nur wenn sich Sonne 
und Mond gemeinsam in der Nähe eines Mondknotens befin-
den, kann es bei Neumond zu einer Sonnenfinsternis kommen. 
Der Mond berührt dann mit der Spitze seines kegelförmigen 
Schattens die Oberfläche der Erde. Dadurch entsteht ein Kern-
schattenfleck mit ca. 100 bis 200 km Durchmesser, umgeben 
von einem großen Halbschattenbereich, der mit hoher Ge-
schwindigkeit über die Erdoberfläche rast. Wer sich in der Bahn 
des Kerschattens befindet, sieht die Sonne einige Minuten lang 
total verfinstert, wer im Halbschattenbereich steht, erlebt eine 

partielle Verfinsterung. Sonnenfinsternisse ereignen sich oft in 
unbewohnten Gegenden der Erde und sind deshalb seltene Er-
lebnisse für den einzelnen Menschen. 

Wann kommt es zu einer Mondfinsternis? Bei jedem Voll-
mond stehen sich Sonne und Mond gegenüber. Wenn sie sich 
dabei außerdem in der Nähe der Mondknoten befinden, taucht 
der Mond in den Schatten ein, den die Erde auf ihrer sonnenab-
gewandten Seite in den Weltraum hinaus wirft, und er verfins-
tert sich für einige Stunden. Überall auf der Erde, wo gerade 
Nacht ist, kann eine Mondfinsternis gesehen werden. Sie wird 
deshalb häufiger beobachtet, obwohl sich insgesamt mehr Son-
nen- als Mondfinsternisse ereignen.
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